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                   20.05.2025 

Liebe Teilnehmende und Interessierte  

am Online-Workshops „Biodiversität im Weinbau – was braucht es für eine Förderung?“, 

gerne stellen wir Ihnen eine Kurzzusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse der Veranstaltung 

vom 16. Mai 2025 mit besonderem Fokus auf die Erkenntnisse der vier Diskussionsgruppen zur 

Verfügung. 

Zentrale Ergebnisse: 

- Die Förderung der Biodiversität im Weinbau ist für die Artenvielfalt, Bodenfruchtbarkeit 

und Klimaanpassung von zentraler Bedeutung. Damit Biodiversitätsmaßnahmen im 

Weinbau langfristig wirksam und praktikabel umgesetzt werden können, braucht es neben 

praxisnahen, ökologisch fundierten Handlungsleitfäden auch eine gezielte 

Bewusstseinsschaffung bei Winzerinnen und Winzern.  

- Die Fördermöglichkeiten für die Umsetzung von Biodiversitätsmaßnahmen im Rahmen der 

Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) müssen besser honoriert und unbürokratisch gestaltet 

werden. Nach derzeitigem Stand werden viele der angebotenen Fördermöglichkeiten in 

der Praxis nicht in Anspruch genommen. Die Ökosystemleistungen der Weinbaulandschaft 

müssen dabei erfasst und gezielt in die Planung und Förderung integriert werden. 

 

 

Erkenntnisse aus den Breakoutsessions: 

Im Fokus der ersten Diskussionsgruppe stand der Austausch über eigene Erfahrungen mit 

bestehenden Förderungsmöglichkeiten und alternativen Honorierungssystemen sowie die Frage, 

wie diese wirksam und praxisgerecht gestaltet werden können. Im Rahmen der Diskussion kam 

zum Ausdruck, dass Ökoregelungen der ersten Säule aufgrund aufwendiger Beantragungs- und 

Dokumentationsverfahren und zu niedriger Fördergelder in der Praxis keine Rolle spielen.  

Förderprogramme auf kommunaler Ebene werden hingegen häufiger in Anspruch genommen, da 

die Beantragung oftmals einfacher ist und die Umsetzung von Maßnahmen besser honoriert wird. 

Zudem wurde kritisch angemerkt, dass verschiedene Förderprogramme teils in Konkurrenz 

zueinanderstehen und damit nicht gleichzeitig beantragbar sind. Bisher erfolgen 

Ausgleichszahlungen auf Basis von Deckungsbeiträgen; eine Anreizförderung ist nach EU-Recht 
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nicht zulässig. Die Möglichkeit, Biodiversitätsmaßnahmen zur Vermarktung zu nutzen, könnte für 

viele Betriebe eine Rolle spielen. 

Zentrales Thema der zweiten Diskussionsgruppe war, welche Voraussetzungen geschaffen 

werden müssen, damit Biodiversitätsmaßnahmen im Weinbau flächendeckend umgesetzt werden 

können unter Berücksichtigung erfolgreicher Praxisbeispiele, bestehender Hemmnisse und 

notwendiger Verbesserungen in den Rahmenbedingungen. 

Eine große Rolle für die erfolgreiche Umsetzung von Biodiversitätsmaßnahmen werden 

standortspezifische Voraussetzungen zugeschrieben, die bei erfolgreicher Umsetzung beachtet 

werden müssen. Dabei wurde betont, dass unterschiedliche Flächenlagen (Flachlagen vs. 

Steillagen) differenzierte Ansätze erfordern. Im Zuge dessen erfordert die erfolgreiche Umsetzung 

sowohl ein stärkeres Bewusstsein für die Relevanz von Biodiversität auf Seiten der Winzer:innen 

als auch mehr Flexibilität in der Gesetzgebung ohne die Bewirtschaftung grundlegend 

einzuschränken.   

Gleichzeitig zeigen Positivbeispiele, wie gemeinschaftliche Organisation und Antragstellung von 

Fördergeldern, Pflegeeinsätze auch in kleinteiligen Bewirtschaftungsstrukturen ermöglicht 

werden können und wie Kooperationen zwischen Politik, Forschung und Praxis, die Renaturierung 

von Abflussrinnen im Weinberg, sowohl die ökologische Strukturvielfalt fördern als auch einen 

Beitrag zum Klimaschutz leisten können.  

Die Diskussion in der dritten Gruppe befasste sich mit der Frage, welche Veränderungen und 

konkrete Fördermaßnahmen für die GAP 2028 notwendig sind. Zentrale Forderungen waren die 

Vereinfachung der bestehenden Ökoregelungen, die Einführung zusätzlicher kleinteiliger 

Maßnahmen als niederschwelliger Einstieg sowie die entgeltliche Anerkennung von 

Gemeinwohlleistungen, etwa im Bereich der Bodengesundheit. Darüber hinaus wurden 

langfristige Förderinstrumente wie die Rotationsbrachen, Baum- und Heckenpflanzungen und 

Agroforstsysteme sowie die Ausarbeitung von Fördermöglichkeiten für Kleinstrukturen und 

Artenschutzmaßnahmen gefordert. Dabei sollte eine eigeständige Klassifizierung ausgelegt auf 

Dauerkulturen erfolgen.  

Wie geht es weiter?  

Um den Dialog über konkrete Fördermöglichkeiten zu vertiefen sowie Vorteile und 

Herausforderungen bei der Umsetzung von Biodiversitätsmaßnahmen zu beleuchten, wird eine 

Präsenzveranstaltung in Geisenheim organisiert. Denn im persönlichen Austausch lassen sich 

Ideen, Erfahrungen und offene Fragen am besten besprechen. 

Wir halten Sie über alle weiteren Entwicklungen auf dem Laufenden! 
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Schauen Sie auch auf die AmBiTo-Webseite: https://www.ambito.eco/  

Ergebnisse der Mentimeterabfragen 
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Kontaktdaten 

DVS 

Dr. Jan Freese (jan.freese@ble.de) 

 

Sozioökonomische Begleitforschung AmBiTo 

Dr. Nora Mehnen (nora.mehnen@hs-gm.de) 

Mira Foerster (mirafranziska.foerster@hs-gm.de) 

 

Ökologische Begleitforschung AmBiTo 

Dr. Karsten Mody (karsten.mody@hs-gm.de) 

 

Biodiversitätsberatung AmBiTo 

Paul Swiderek (paul.swiderek@fairandgreen.com) 
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